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1. Welche Arten von Schulprogrammen existieren?

2. Welche Unterschiede und Gemeinsamkeiten gibt es zwischen 

Vereinssport und Schulsport? Was bedeutet das für die Gestaltung von 

Schulprogrammen?

3. Ausblick: Wie kann die Zusammenarbeit zwischen Verbänden und der 

Schule optimiert werden?
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EXISTIERENDE PROGRAMME (KEINE GEWÄHR FÜR DIE RICHTIGKEIT UND VOLLSTÄNDIGKEIT )

Verband Angebote

PluSport Behindertensport Schweiz

Unterstützung + Beratung Bewegungslektion + 

Schulsporttag

Lehrmittel verschiedene nach Beeinträchtigung; Praxisideen

Schweizer Alpen-Club SAC
Mobile Kletterwand kostenpflichtig

AlpenLernen (Projektwochen ab 6. Sj.)

Schweizer Rugby-Verband

Demolektion + Turnier Zyklus 2+3 (Kanton Bern)

Lehrerfortbildund SVSS

kostenlose Bälle

Schweizerische Lebensrettungs-Gesellschaft Lehrmittel (Lektionen, Spiele)

Schweizerischer Eisstockverband Demolektionen (Erfahrensberichte)

Schweizerischer Fussballverband

Broschüre Sportlektionen; Ingold Fächer: FB in der Schule

Beispiellektionen (Video)

Arbeitsheft für Schüler

UBS Football Cup

Pausenplatzgestaltung

Schweizerischer Handball-Verband

Demolektionen mit ausgebildeten BotschafterInnen

Schülerturniere-Anbindung an regionale Schüler-MS

Lehrmittel Spielfächer, Praxislektionen 

Weiterbildungen SVSS

Schweizerischer Judo & Ju-Jitsu Verband
Workshops, Activity Days und 

Sportcamps (mit Fit for Future)

Schweiz. Turnverband

Swiss Aquatics Lehrmittel School Guide zum bestellen

Swiss Athletics

UBS Kids Cup

Leichtathletik-Tests

Extrameile Weltklasse Zürich

Lektionen auf Mobilesport

Schulnotentabelle

Ingold: Fächer laufen springen werfen

Swiss Archery

Swiss Badminton

Shuttle Time Turniere mit Videoanleitungen

Lehrmittel Zyklus 3, Karteikarten Zyk.1-2, App 

Weiterbildungen SVSS

Shuttle Time Cup

Ballset

Swiss Baseball and Softball Federation
Base- und Softballset ausleihen + evtl. Coach

Unterrichtsmaterial auf Mobilesport

Swiss basket

Swiss Breaking Federation

Swiss Cycling

bikecontrol Workshop-mit Bikeleiter

Unterrichtsunterlagen-homepage good practice

Schülerverkehrsprüfungen mit Polizei
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1. Welche Arten von Schulprogrammen existieren?
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ARTEN VON SCHULPROGRAMMEN

Unterrichtsmaterialien
Beispiellektionen

Arbeitshefte

Lehrmittel, Lehrpläne

Wettkampf- und 
Bewertungsmaterial

Turnierdokumente (Spielpläne, Weisungen)

Notenvorlagen

Aktivitäten und Veranstaltungen
Schnupperangebote (Lektionen, Halbtage, Tage)

Schüler:innenturniere / Schüler:innenmeisterschaften

Weiterbildung für Lehrpersonen Lehrpersonenfortbildungen (über SVSS oder auf Anfrage 
organisiert)

Infrastruktur und Ausstattung
Pausenplatzgestaltung

Material (Leihmaterial, Shop)
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2. Welche Unterschiede und Gemeinsamkeiten gibt es zwischen Vereinssport 

und Schulsport?

Was bedeutet das für die Gestaltung von Schulprogrammen?
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WER RICHTET SICH WORAN?

Schule J+S Sportverbände

2. Welche Unterschiede und Gemeinsamkeiten gibt es zwischen Vereinssport und Schulsport?
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WAS SIND DIE ZIELE?

Schule

2. Welche Unterschiede und Gemeinsamkeiten gibt es zwischen Vereinssport und Schulsport?

Bräutigam, M. (2003). Sportdidaktik. Ein Lehrbuch in 12 Lektionen. Aachen: Meyer & Meyer. 

Kurz, D. (2007). Worum geht es in einer Methodik des Sportunterrichts. In Bielefelder Sportpädagogen, Methoden im Sportunterricht – ein Lehrbuch in 14 Lektionen (S. 9-24). Schorndorf: Hofmann.

Neuber, N. (2023). Fachdidaktik Sport - Grundlagen und Modelle. Wiesbaden: Springer
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WAS SIND DIE ZIELE? (J+S)

J+S Grundlagen-ManualJ+S-Leiter*innen 

2. Welche Unterschiede und Gemeinsamkeiten gibt es zwischen Vereinssport und Schulsport?
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WAS SIND DIE ZIELE? (FTEM)

1. Koordination und Systematik der Sportförderung verbessern

2. Menschen lebenslang im Sport halten

3. Niveau im Leistungssport langfristig steigern

4. Werte, Lebens- und Gesundheitskompetenzen im und durch 
den Sport fördern

https://www.swissolympic.ch/verbaende/ftem-sport-athletenentwicklung?tabId=aabad61d-a21d-4c64-a6be-b616625baf22

Verbände

2. Welche Unterschiede und Gemeinsamkeiten gibt es zwischen Vereinssport und Schulsport?
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ÜBERSCHNEIDUNG DER ZIELE?

Szenario 1 Szenario 2 Szenario 3 Szenario 4

2. Welche Unterschiede und Gemeinsamkeiten gibt es zwischen Vereinssport und Schulsport?
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Perspektive der Schule
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LEHRPLAN 21

Deutschschweizer Erziehungsdirektoren-Konferenz. (2016). Lehrplan 21. D-EDK. https://www.lehrplan21.ch
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Perspektive der Schule
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KOMPETENZORIENTIERUNG

Schule 

J+S 

Bundesamt für Sport BASPO. (2020). J+S-/esa-Manual für 

Expertinnen und Experten. https://www.jugendundsport.ch/
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Perspektive der Schule
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MEHRPERSPEKTIVITÄT IM SPORT

Kurz, D. (2008). Von der Vielfalt sportlichen Sinns zu den pädagogischen Perspektiven im Schulsport. In D. Kuhlmann & E. Balz (Eds.), Sportpädagogik. Ein Arbeitstextbuch (pp. 162–172). Czwalina.
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VERKNÜPFUNG DER KOMPETENZBEREICHE MIT DEN 

PÄDAGOGISCHEN PERSPEKTIVEN
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Deutschschweizer Erziehungsdirektoren-Konferenz. (2016). Lehrplan 21. D-EDK. https://www.lehrplan21.ch
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Perspektive der Schule
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SPORTMOTIVE BEI JUGENDLICHEN

Lamprecht, M., Bürgi, R. A., Gebert, A., & Stamm, H. (2021). Sport Schweiz 2020 : Kinder- und Jugendbericht. Schweizer Sportobservatorium c/o Lamprecht & Stamm Sozialforschung und Beratung AG; Bundesamt für Sport BASPO.
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Perspektive der Schule
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HETEROGENITÄT NICHT NUR IN BEZUG AUF MOTIVE…

Reusser, K., Stebler, R., Mandel, D., & Eckstein, B. (2013). Erfolgreicher Unterricht in heterogenen Lerngruppen auf der Volksschulstufe des Kantons Zürich: Wissenschaftlicher Bericht. Universität Zürich.
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Perspektive der Schule
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WEGE IM UMGANG MIT HETEROGENITÄT

Folie: Alexander Steiger und Rachel Kessler (PHBern)
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Perspektive der Schule
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GESCHLOSSENER VS. OFFENER UNTERRICHT

Folie: Andrea-Maria Nadenbousch (PHBern)



Mario Kamer

Perspektive der Schule
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LERNAUFGABEN IM OFFENEN UNTERRICHT

https://materialien.phzh.ch/lernaufgaben-zur-bewegungsfoerderung-in-der-kindheit/theoretische-grundlagen/kompetenzorientierte-lernaufgaben/
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OFFENE VERSUS STRUKTURIERTE LERNWEGE IM RAHMEN 

VON J+S-AKTIVITÄTEN

J+S Grundlagen-Manual
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2. Welche Unterschiede und Gemeinsamkeiten gibt es zwischen Vereinssport und Schulsport?
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ÜBERSCHNEIDUNG DER INHALTE UND METHODEN?

Szenario 1 Szenario 2 Szenario 3 Szenario 4
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2. Welche Unterschiede und Gemeinsamkeiten gibt es zwischen Vereinssport und Schulsport?
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ARTEN VON SCHULPROGRAMMEN

Unterrichtsmaterialien
Beispiellektionen

Arbeitshefte

Lehrmittel, Lehrpläne

Wettkampf- und 
Bewertungsmaterial

Turnierdokumente (Spielpläne, Weisungen)

Notenvorlagen

Aktivitäten und Veranstaltungen
Schnupperangebote (Lektionen, Halbtage, Tage)

Schülerturniere / Schülermeisterschaften

Weiterbildung für Lehrpersonen Lehrpersonenfortbildungen (über SVSS oder auf Anfrage 
organisiert)

Infrastruktur und Ausstattung
Pausenplatzgestaltung

Material (Leihmaterial, Shop)

Welche Anforderungen hat die Schule an Unterrichtsmaterialien?
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Perspektive der Schule
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PHBERN IS1: LEKTIONSPLANUNGSRASTER BEWEGUNG & SPORT
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Perspektive der Schule
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PHBERN IS1: LEKTIONSPLANUNGSRASTER BEWEGUNG & SPORT
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Perspektive der Schule
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PLANUNGSMODELL MAKROPLANUNG (PHBERN, IS1)
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Perspektive J+S
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PLANUNGSKREISLAUF J+S

J+S Grundlagen-Manual
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Perspektive der Schule
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UNTERSCHIEDE IN PLANUNG IN ABHÄNGIGKEIT VON ZYKLUS

Folie: Alexander Steiger (PHBern)

(modifiziert nach Roth et al., 2006; Modell des spielerisch-impliziten Lernens)
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Perspektive Verbände
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UNTERSCHIEDE IN PLANUNG IN ABHÄNGIGKEIT VON FTEM

Bundesamt für Sport BASPO. (2022). FTEM Schweiz: Rahmenkonzept zur Sport- und Athletinnenentwicklung in der Schweiz. https://www.swissolympic.ch
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Perspektive der Schule
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QUALITÄT IM SPORTUNTERRICHT

Hermann, C. (2023). Qualität des Lehrens und Lernens im Sportunterricht (QUALLIS): ein lerngegenstandsspezifisches Modell der Unterrichtsqualität. PH Zürich.
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Perspektive der Schule
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QUALITÄT IM SPORTUNTERRICHT

Hermann, C. (2023). Qualität des Lehrens und Lernens im Sportunterricht (QUALLIS): ein lerngegenstandsspezifisches Modell der Unterrichtsqualität. PH Zürich.
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Perspektive der Schule
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QUALITÄT IM SPORTUNTERRICHT

Hermann, C. (2023). Qualität des Lehrens und Lernens im Sportunterricht (QUALLIS): ein lerngegenstandsspezifisches Modell der Unterrichtsqualität. PH Zürich.
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Perspektive der Schule
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QUALITÄT IM SPORTUNTERRICHT

Hermann, C. (2023). Qualität des Lehrens und Lernens im Sportunterricht (QUALLIS): ein lerngegenstandsspezifisches Modell der Unterrichtsqualität. PH Zürich.
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Perspektive der Schule
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QUALITÄT IM SPORTUNTERRICHT

Hermann, C. (2023). Qualität des Lehrens und Lernens im Sportunterricht (QUALLIS): ein lerngegenstandsspezifisches Modell der Unterrichtsqualität. PH Zürich.



Mario Kamer14/05/2535

QUALITÄT IM VEREINSTRAINING → ÄHNLICHE PUNKTE!

J+S Grundlagen-Manual
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Was ist in der Schule anders als im Verein?

• Orientierung an Lehrplan 

• Klare Kompetenzorientierung (Wissen, Können, Wollen)

• Reflexion auch auf Metaebene → hinterfragen / nachdenken über Sport

• Leistung weniger stark im Fokus → Mehrperspektivität

• Grössere Heterogenität  → stärkere Differenzierung nötig

• Geschlossener und offener Unterricht halten sich die Waage

• Klare Sportartenorientierung erst in Jugendalter (Zyklus 3 = ab 12 Jahren)

• Z.T. andere Sprache

14/05/2536

ZUSAMMENFASSUNG
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3. Ausblick: Wie kann die Zusammenarbeit zwischen Verbänden und der 

Schule optimiert werden?
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1. Passen unsere Schulprogramme zu den übergeordneten Zielen und den 

Lehrplänen des Sportunterrichts? 

2. Sind unsere Unterrichtsmaterialien und die Ziele kompetenzorientiert?    

(→ neben Können auch Wissen und Wollen im Fokus)

3. Sprechen wir neben der Leistung auch andere Perspektiven an? 

4. Wird der grösseren Heterogenität in Bezug auf Leistungsfähigkeit und 

Motive in Schulklassen genügend Rechnung getragen? 

5. Haben wir neben geschlossenen auch offene Settings geplant?

6. Haben wir beachtet, dass Lehrpersonen im Zyklus 1 typischerweise stark 

sportartenübergreifend planen und dass die Sportartenorientierung erst ab 

Zyklus 3 richtig ausgeprägt ist?

7. Wissen wir, welche Unterrichtsmaterialien zur Entwicklung unserer 

Sportart existieren und welche in der Schule genutzt werden? 

Ausblick
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FRAGEN, WELCHE SICH VERBÄNDE STELLEN SOLLTEN
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• Leicht zu findende Übersicht zu existierenden Schulprogrammen erstellen 

und aktuell halten

• Austausch zwischen Verbänden und pädagogischen Hochschulen beim 

Erstellen von Unterrichtsmaterialien (Praktikas / Qualifikationsarbeiten)

• Hilfen für Lehrpersonen entwickeln → z.B. zu Sachanalyse

• Aktivitäten gemeinsam mit Lehrpersonen vor- und nachbereiten

• Freiwilligen Schulsport noch stärker als Bindeglied zwischen Schul- und 

Vereinssport nutzen

• Mehr miteinander sprechen und von Kompetenzen der jeweils anderen 

profitieren 

Ausblick
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WIE KÖNNEN WIR DIE ZUSAMMENARBEIT OPTIMIEREN?
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Danke für die Aufmerksamkeit

14/05/2540
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